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neujahrsgruß !
2

N enn in der Sylveſternacht die Turmglocken dem lieben Badener

Heimatlande das neu begonnene Jahr einläuten werden ,
2 dann ſteigen von den Lippen und aus den herzen hundert⸗

Æ U tauſender und aberhunderttauſender Getreuen fromme Ge —

bete auf zu unſerem himmliſchen Vater , welche ſich zu

5 innigem Danke vereinen für Seine Güte und Gnade , die
8 uns und unſerem teuren Heimatlande auch im vergangenen

Jahre wieder ſo reichlich zuteil geworden ſind und für
Seinen treuen Schutz , den Er uns Allen in Seiner väterlichen huld immer
wieder auf ' s Neue erwieſen hat . In dieſem Gebete erbitten wir unſeres guten

Herrgottes weiteren Beiſtand für unſer liebes Vaterland auch im neuen Jahre .

＋
Dieſes neue Jahr iſt für uns Kameraden vom Badiſchen Militärvereins⸗

verbande ein ganz beſonders freudiges und bedeutungsvolles , denn Gott der

herr hat in Seiner Gnade gegeben , daß wir das Feſt des fünfundzwanzigjährigen
Protektorats Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden über

unſeren Candesverband feiern dürfen .
NUächſt Gott danken wir dies unſerem geliebten Candesherrn , der im Jahre 1880

das Protektorat übernommen und ſich damit an die Spitze der edlen Beſtrebungen ge⸗
ſtellt hat , die uns vereinen .

Das Siel , welches wir uns geſetzt haben , iſt einfach und doch groß . Wir wollen
die im Fahneneide gelobten militäriſchen Tugenden auch im bürgerlichen Leben fernerhin
ausüben , das iſt das Einfache , und wir wollen leben und handeln , wie es jeder Menſch und

Chriſt thun ſoll , der ſich bewußt iſt , daß er nach dem Ebenbilde Gottes geſchaffen iſt ,
das iſt das Große .

Wenn wir dieſe beiden Vorſätze zur Richtſchnur unſeres Lebens nehmen und un⸗
verrückt dieſem Fiele nachwandeln , dann wird uns und unſerem ſchönen Heimatlande
Gottes Segen auch im neuen Jahre verbleiben und wir werden alle die Stürme , die

unſer großes Vaterland bedrohen wollen , ſiegreich bekämpfen .
Caßt uns alſo , liebe Kameraden , im hinblick auf das neue Jahr auf ' s Neue den

Treueid leiſten , den der brave Soldat als ſein Heiligſtes kennt und nennt . Und indem

wir dieſes thun , ſoll unſer Herzensdank an die Stufen des Thrones dringen , auf dem

der vielgeliebte Vater unſeres herrlichen heimatlandes das beglückende Scepter ſchwingt .
Mit dem Dank für die ununterbrochenen Beweiſe hoher Fürſorge und liebevollſter

Anteilnahme an dem Geſchicke Seiner alten bravgedienten Soldaten und deren Ungehörigen
verbinden wir die treueſten Wünſche für das Wohlergehen unſeres gnädigen Protektors
und Seiner hohen Gemahlin , dem Vorbilde alles Edeln und Guten . „ Möge Gottes

Schutz und Gnade auch im Jubeljahr 1905 über unſerem hohen herrſcherhauſe walten ! “

Dies iſt der Wunſch , mit dem mehr denn einhundertzwanzig Tauſend alte Soldaten

das neue Jahr begrüßen ! Anheuser .

Illuſtrierter Badiſcher Militärvereins⸗Kalender , 1905.



—

hört es , Kameraden ,

Die zum Feite all ' geladen ,

Hus dem ganzen Badnerland :

Velchle Ehre , welche Freude

Dieſes hohe Jahr bedeufe

Unierm IIIilitärperband ,

Der ſeit fünfundzwanzig Zahren Und Verehrung Deinem Bilde ,

96 Unfres Fürſten Huld erfahren Sroßherzogin , deren lllilde

Pat in Snaden , Wort und That : Segensvoll auch uns genaht .

D' rum in frohen Feſtestagen Daß die Sanitätskolonnen

Wir aus fiefltem Herzen ſagen Deinen Beifall ſickh gewonnen ,

Dank , für ſolck ' Profektordt . Bleibt ein Lreifitern inrem Pfad !

Huf nun , Kameraden alle !

l1ehmt , daß ſie begeiftert ſchalle ,

Hn der Feſtparole Teil :

Peute ſchwören wir auf ' s neue :

Hlte Liebe , alte Treue

Dir , Sroßherzog Friedrich ! Peil !

H. v. Freudorf



—

An die Kameraden !
iederum ſteht uns ein Jubiläumsjahr bevor , ein ſolches , welches den Beweis erbringen

wird , wie innig das Band iſt , das Seine Königliche Foheit Großherzog Friedrich von
Baden und die im Badiſchen Militärvereinsverband vereinigten alten Soldaten um⸗

ſchließt . 51 Jahre ſind dahin , ſeitdem ſich unſer Verband unter der Führung ſeines erſten Präſi⸗
denten , des Kameraden Hauptmann a. D. Karl Kuguſt Schneider , Geheimer Kommerzienrat , Karls⸗
ruhe , aus ſchwachen Anfängen gebildet , 25 Jahre werden es im Oktober 1905 ſein , ſeitdem Seine
Königliche hoheit der Großherzog in ſeiner gnädigen Weiſe das Protektorat des Candesverbandes ,
der jetzt zu ſo nennenswerter Stärke herangewachſen iſt , übernommen hat . Schön und herrlich hat
ſich unſer Verband in dieſen letzten 25 Jahren entwickelt , aber auch ſtark an Sahl und innerer Kraſt
iſt er geworden , und wenn er ſtets ſich nur aus treu gedienten alten Soldaten gebildet hat , die ſich
zur Kufgabe gemacht haben , allezeit treu und feſt zu Kaiſer und Reich zu ſtehen , ſo verdanken wir
dieſes in allererſter Linie den ſo treulich fürſorgenden Ermahnungen und Belehrungen , welche wir
in ſo reichem Maße und ſo oft aus dem Munde einer Königlichen hoheit des Großherzogs
vernehmen durften und die den nach dem militärdienſt entlaſſenen Soldaten es als eine Ehre
erkennen laſſen , dieſem ſchönen verbande als treue Mitglieder anzugehören . Es iſt ja , liebe
Kameraden , nicht allein der Wunſch , die kameradſchaftlichen Bande im bürgerlichen Ceben weiter
zu pflegen , welche uns in den Militärvereinen zuſammengeführt haben und die es ermöglichen ,
uns gegenſeitig in Not und Gefahr unterſtützend zur Seite zu ſtehen , ſondern auch die uner⸗
ſchütterliche Creue und iebe zu Fürſt und vaterland .

Wir alle haben doch erkennen gelernt , daß unſer deutſches Uriegervereinsweſen für unſer
Vaterland von nicht zu unterſchätzender Bedeutung geworden iſt . Und worin beſteht denn die⸗
ſelbe ? Ciegt nicht unſere edelſte und ſchönſte Hufgabe darin , daß wir fortgeſetzt unſern Kameraden
vor Augen führen , wie das Wohl und Wehe eines Volkes vornehmlich in einer nach Geſetzen ge⸗
ordneten Staatsführung möglich iſt und daß wir ſie darauf hinweiſen , welch ' großer Nutzen dem
einzelnen Bürger in einem monarchiſchen Staate geboten wird . Die Fürſtentreue und die Ciebe
zum Vaterland , die wir auf unſere Fahne geſchrieben haben , ſind es, welche uns eine ſo all⸗
gemein geachtete Stellung verſchafft haben und die uns in der Stunde der Gefahr alle feſt und
ſtark zu Füßen des Thrones finden ſoll . Darin , meine liebe Kameraden , liegt die große und
ernſte Bedeutung der Uriegervereine für den Staat , die allgemein anerkannt iſt und die wir
uns niemals nehmen laſſen werden . Unerſchütterlich in unſerer Liebe und treuen Hingabe zu
Seiner Königlichen hoheit dem Großherzog und zum Heimatlande wollen wir allezeit mit unſerer
ganzen Uraft einſtehen zur Erhaltung der Größe unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes .

So möge das Jubiläumsjahr uns im Badiſchen militärvereinsverbande vereinigten
Soldaten ſtark und einig finden . Seine Mönigliche Hoheit Großherzog Friedrich von Baden
möge aber noch lange unſerem Verbande erhalten bleiben .

Das walte Gott !
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